
Ein ganzer Kreis im Einsatz
13. FREIWILLIGENTAG findet unter besonderen Bedingungen statt
Werra-Meißner – Er hat sich zu einem Er-
folgskonzept entwickelt: der Freiwilligen-
tag im Werra-Meißner-Kreis. Bereits zum
13. Mal fand der jetzt statt. In zahlreichen
Städten und Dörfern wurde wieder gestri-
chen, gepflastert und gepflanzt. Und dort,
wo der erste Termin am 19. September
nicht so gut in den örtlichen Terminkalen-

der passte, gab es am 26. September eine
zweite Chance für die Freiwilligenarbeit.
Die Projekte fanden gute Resonanz: Wie
die zahlreichen Bilder auf dieser Seite be-
weisen, waren viele Menschen im Kreisteil
Eschwege auf den Beinen und haben ihre
Heimatorte hergerichtet. Was allen Veran-
staltungen in diesem Jahr gemein war: Die

Organisatoren haben auf Abstand und Hy-
giene besonders geachtet. Corona setzte
hier die Maßstäbe. Denn die, die in der Ge-
meinschaft etwas für das Wohle aller ge-
leistet haben, sollten auf keinen Fall mit
einer Infektion dafür bestraft werden. Alle
Bilder wurden uns von den Organisatoren
zur Verfügung gestellt. tsHeyerode Eine starke Truppe hat trotz eingehalte-

ner Hygienebestimmungen mit dem nöti-
gen Abstand Hand in Hand in kurzer Zeit richtig viel er-
reicht. Immerhin 25 Teilnehmer der 200-Seelen-Gemeinde
hatten Zeit, um für ihr Dorf mit anzupacken. FOTO: PRIVAT

Wölfterode Es wurden die Hecken gestutzt und
Sträucher geschnitten, das Unkraut von

den Wegen entfernt, sowie der Brunnenplatz auf Vorder-
mann gebracht. Unter Coronabedingungen und auf Ab-
stand wurde gearbeitet und gespeist. FOTO: PRIVAT

Eschwege Auch dieses Jahr hat sich das Quartiers-
management Heuberg wieder am Frei-

willigentag beteiligt. Die Eschweger Garteninitiative für
Alle (GAIA) hat einen alten Metallzaun durch eine ökolo-
gisch wertvolle Alternative ersetzt. FOTO: PRIVAT

Rechtebach Trotz geringerer Beteiligung als in den
Vorjahren wurde von den anwesenden

Freiwilligen eine stolze Leistung erbracht: Die Friedhofs-
hecke erhielt einen Verjüngungssschnitt und der Fried-
hofszaun wurde repariert. FOTO: PRIVAT

Hoheneiche 26 Bürger im Alter von elf bis 78 Jahre
haben sich getroffen, um den Ort zu

verschönern. So waren etliche Personen auf dem Friedhof
tätig. Der Hauptweg und das Ehrenmal wurden von Un-
kraut befreit und die Hecken geschnitten. FOTO: PRIVAT

Altefeld Trotz Coronaauflagen war der Freiwilligen-
tag ein großer Erfolg für das Dorf. Viele

Hände verschafften dem Südringgau-Dörfchen ein ge-
pflegtes Aussehen rund um die Plätze. Es wurde viel Un-
kraut entfernt, gefegt und gestrichen. FOTO: PRIVAT

Eschwege Im Sophiengarten wurden die Beete ge-
harkt und von Unkraut befreit, die Kies-

wege gesäubert, verwelkte Blumen beschnitten, Hecken
in Form gestutzt, Rasen gemäht, Stauden gebunden, Ro-
sen beschnitten, Gartenabfälle gehäckselt. FOTO: PRIVAT

Diemerode Der Vorplatz des Dorfgemeinschafts-
hauses erhielt in diesem Jahr eine

gründliche Reinigung unter anderem von Thea Rabe und
Karin Friedrich (Foto). Auch erhielt die Bekanntmachungs-
tafel einen neuen Anstrich. FOTO: PRIVAT

Schwebda Als Gegenleistung für ihr privates Taek-
won-Do-Training unterstützten mehrere

Schüler und Eltern ihren Trainer Robert Borja beim Entfer-
nen von Unkraut auf der Laufbahn des Schwebdaer Stadi-
ons. FOTO: PRIVAT

Thurnhosbach Auch in Zeiten von Corona ist Eh-
renamt möglich. Viele Freiwillige

engagieren sich in Thurnhosbach und pflegen und ver-
schönern das kleine Dorf. FOTO: PRIVAT

Niddawitzhausen Am Freiwilligentag wurden um
die Kirche und auf dem Kir-

chenvorplatz alle Büsche, Hecken und Bäume geschnitten.
Am Rain der Straße zur Kirche ist das Unkraut an der Stra-
ßenmauer beseitigt worden. FOTO: PRIVIAT

Friemen In diesem Jahr haben 19 Friemener am Frei-
willigentag teilgenommen – ein neuer Re-

kord. Die gesamte Friedhofshecke wurde geschnitten, und
der Rain gemäht. FOTO: PRIVAT

Unhausen Mit großer Hilfsbereitschaft wurden
Sträucher geschnitten und der Flur sowie

das Treppenhaus im Dorfgemeinschaftshaus erhielten ei-
nen Neuanstrich. Die Vorarbeiten erfolgten schon tags zu-
vor. FOTO: PRIVAT

Lüderbach Zwanzig freiwillige Helfer aller Alters-
gruppen hatten sich am Dorfgemein-

schaftshaus eingefunden. Die Kinder sammelten Müll ein.
Lüderbach hat beim Umweltpreis des Kreises übrigens den
ersten Platz belegt. FOTO: PRIVAT

Hitzerode Mehr als 20 Helfer haben sich zum dies-
jährigen Freiwilligentag in den Dienst der

Sache gestellt. So konnten Malerarbeiten im öffentlichen
Bereich genauso verrichtet werden, wie allgemeine Beet-
pflege und Zurückschneiden von Strauchwerk. FOTO: PRIVAT

Niederhone Zum Arbeitseinsatz auf dem Bücke-
berg traf sich der Heimatverein Nieder-

hone am vergangenen Samstag. Dort wurden von mehre-
ren Generationen die Grillhütte und der Platz davor samt
Sitzmöglichkeiten auf Vordermann gebracht. FOTO: PRIVAT

Archfeld Zwischen vier und 70 Jahren wurde genera-
tionenübergreifend angepackt: 16 Perso-

nen und vier Jugendliche kamen, um das Dorfgemein-
schaftshaus einer gründlichen Reinigung zu unterziehen.
Im Außenbereich wurden die Hecken geschnitten. FOTO: PRIVAT

Blankenbach In diesem Jahr hatten sich die Freiwil-
ligen in Blankenbach folgende Pro-

jekte vorgenommen: den Spielplatz, die Bushaltestelle,
den Friedhof, den Lindenplatz und den Parkplatz mit sei-
nem Umfeld vor der Bürgerscheune. FOTO: PRIVAT

Oberhone Zum Freiwilligentag trafen sich die frei-
willigen Helferinnen und Helfer am Dorf-

gemeinschaftshaus in Oberhone. Dort wurden sie nach Be-
grüßung und Foto vom Vorsitzenden des Dorfverschöne-
rungsvereins für die Projekte eingeteilt. FOTO: PRIVAT

Schemmern Auf dem Kinderspielplatz wurde Bü-
sche geschnitten, gekehrt und Laub

entfernt. Rund um den Festplatz war ebenfalls einiges zu
tun. Der Fußweg zur Kirche wurde freigeschnitten und an-
schließend von Büschen und Laub befreit. FOTO: PRIVAT

Breitau Spielgeräte abreißen, Zäune niederreißen,
Wege entfernen, Bäume zurückschneiden:

Dies waren die ersten Arbeiten, die auf dem Spielplatz am
Dorfgemeinschaftshaus stattfanden. Auch das Gartenhaus
wurde gründlich renoviert. FOTO: PRIVAT

Kirchhosbach Die 27 Erwachsenen und fünf Kinder
verteilten sich auf vier Arbeits-

schwerpunkte: Das Buswartehäuschen wurde gestrichen,
Hecken im Dorf geschnitten, der Bouleplatz und der Fried-
hof wurden vom Unkraut befreit. FOTO: PRIVAT

Krauthausen Das diesjährige Motto lautete „Be-
weg dich für dein Dorf“. Dem kamen

auch etliche Krauthäuser nach. Es konnten alle Arbeiten
auf dem Friedhof, Glascontainern und am Dorfplatz mit al-
tem Gemeinschaftshaus zeitig erledigt werden. FOTO: PRIVAT

Wichmannshausen Der Ortsbeirat hatte dazu
aufgerufen, das kreisrunde

Bankgestell unter der Linde am Anger zu renovieren. Auch
wurde das Geländer des acht Meter langen Wassereinlau-
fes abgeschliffen und neu gestrichen. FOTO: PRIVAT

Vierbach Es wurde am Friedhof, am Anger, an der
Kirche sowie am Ortsbrunnen Unkraut ge-

jätet, Hecken geschnitten und Reinigungsarbeiten vorge-
nommen. Am Sportplatz wurde ein Dach für das Geräte-
häuschen gebaut. FOTO: PRIVAT

Ulfen In kleinen Gruppen wurde an mehreren Stationen gearbeitet. Auf dem Friedhof wurden Reinigungs- und Pfle-
gearbeiten sowie Mäharbeiten, Baum-, Strauch- und Heckenverschnitt erledigt. Weiterhin wurden Steine aufge-

lesen und alte Grassoden entfernt. Mehrere Anhängerladungen Verschnitt wurden abtransportiert. Auf einem Gehweg
wurden verschobene Steinplatten neu ausgerichtet. FOTO: PRIVAT

Altenburschl 18 helfende Hände im Alter von 25
bis 81 Jahren haben unter Anleitung

des Heimatvereins am Ortseingang ein Insektenhotel ge-
baut, das jetzt den Besuchern aus Richtung Wanfried ei-
nen ersten Eindruck vom Ort vermittelt. FOTO: PRIVAT
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